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von den Liedergruppen (Casa mai!), Groupes de musique champêtre,
Guggenmusiken bis zu den «Kuriositäten fur Orgel» in der Kirche Bösingen

FR. Exkursionen - gruppenweise nach Interessen kundig gefuhrt -
vertieften das Verständnis für andere Verhaltensweisen: man genoss
Wanderungen in der Herbstsonne, blickte in Häuser, drückte an den Hebeln
einer alten Kundenmühle, band sich eine Schürze um und knetete Teig zu
Brezelformen. Damit erlebte man wirklich: «Ce qui était, ce qui est; ce

qu'on fait, ce qu'on croit, ce qu'on dit», wie es Prof. Ernest Schiile 1979 im
Jura als Zielvorstellung formulierte. Dafür sei Frau Bachmann und ihren
Helfern gedankt.
Den Mitgliedern verborgen bleibt der Stoss von Alltagsaufgaben eines
Präsidenten: personelle Fragen, Besprechungen mit Verlag und Druckerei,
Uberwindung finanzieller Schwierigkeiten, Berichte und Gesuche an
unterstützende Oberinstanzen, Vorbereitungen von Sitzungen, Durchfuhrung

von Vernissagen. Die Männerrunde im Vorstand vergass ihre
Beschützerrolle und schloss sich zum Team unter dem klaren Management,

angeregt durch die Bereitschaft zum Risiko und wohltuend berührt
vom Humor.
Vorstand und Mitglieder der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde
bedauern, aber verstehen Frau Dr. Bachmanns Entschluss. Nach jahrzehntelangem

Ringen steht die Eröffnung ihres Institutes nahe, dessen Leitung
sie sich in Zukunft widmen will. Wir danken ihr für die grosse Arbeit im
Dienste der Gesellschaft und wünschen ihr eine ebenso fruchtbare,
befriedigende Tätigkeit in Burgdorf. RudolfJ. Ramseyer

Zum Rücktritt von Professor Dr. Ernest Schüle

Am Ende des vergangenen Jahres ist Dr. Ernest Schüle, Honorarprofessor
der Universität Neuenburg, vom Vorstand unserer Gesellschaft, dem er

seit 1953 angehört hatte, zurückgetreten. Als Schüler der grossen Romanisten

JakobJud und Antoine Duraffour - perfekt zweisprachig und ein
vorzüglicher Stilist - verbindet er in der Tradition der Zürcher Romanistenschule

romanische Mundartforschung mit Volkskunde. Davon zeugen die
zahlreichen mit Sch. signierten Artikel im Glossaire des patois de la Suisse

romande, an dem er seit dem Abschluss seiner Dissertation Etudes de géo-
grapie linguistique préromane mitzuarbeiten begann und dessen Chefredaktor

er während 30 Jahren war. Das seit 1924 in Lieferungen erscheinende

Glossaire, bei dessen Ausarbeitung stets Qualität vor Quantität
steht, bietet dem Volkskundler zahlreiche von Ernest Schüle aufs gründlichste

durchgearbeitete linguistische Artikel mit wertvollen historischen,
enzyklopädischen sowie sach- und volkskundlichen Erläuterungen, so

zum Beispiel über die Fastnachtsfeuer (brandons), das Waschen mit
Aschenlauge (buya), die Fastenzeit und die Fastnacht (carême, carême-
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entrant, carnaval), die Katzenmusik (charivari), die Pflugformen (charrue)
und über noch viele andere volkskundliche Themen.
Ernest Schüle war während einiger Jahre Mitredaktor unserer 1944

gegründeten französisch-italienischen Zeitschrift Folklore suisse - Folc-
lore svizzero, die seit vielen Jahren von seiner Frau Dr. Rose-Claire Schüle

- die ebenfalls Romanistin und Volkskundlerin ist - redigiert wird. Von
Ernest Schüle stammen zahlreiche Aufsätze in den drei Zeitschriften unserer

Gesellschaft, ferner in der Vox Romanica, im Musée neuchâtelois, in
Vallesia usw. Besonderes Interesse zeigen Ernest Schüle und seine Frau an
den Mundarten des Aostatales, über die sie auch publiziert haben. Dank
Schüles Bemühungen fand eine Anzahl in der französischen Schweiz
gebräuchlicher Vokabeln Eingang in die Wörterbücher Petit Larousse
illustré und Dictionnaire encyclopédique Larousse. Von den sprachpflege-
rischen Bemühungen Schüles zeugen auch verschiedene Artikel in der
Zeitschrift Heimatschutz.
Seit 1950 ist Ernest Schüle ehrenamtlicher Berater des Atlas der schweizerischen

Volkskunde in linguistischen Fragen. Nachdem Wilhelm Egloff -
der im Auftrag unserer Gesellschaft die Bauernhäuser des Kantons Wallis
erforscht und beschrieben hatte - 1983 verstorben war, nahmen sich Herr
und Frau Schüle des zweisprachigen Manuskriptes an, dessen ersten Band
sie zusammen mit der Witwe des Verstorbenen, Frau Dr. Annemarie
Egloff-Bodmer, weiter bearbeiten und demnächst druckfertig vorlegen
werden.
Ernest Schüle war mehrfach an der Organisation und Durchfuhrung der

Jahrestagungen unserer Gesellschaft in der französischen Schweiz beteiligt,

und seine bei dieser Gelegenheit gehaltenen Ansprachen bestachen
durch ihren gediegenen Gehalt und ihre sprachliche Eleganz. Es ist zu
wünschen, dass Ernest Schüle dem Vorstand unserer Gesellschaft weiterhin

als Mentor zur Verfügung steht. Arnold Niederer
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